
zur Schaffung eines freien, demokratischen Deutschlands zusammen­
zuschließen.

Durch die Gründung des Nationalkomitees „Freies Deutschland“ im 
Juli 1943 wurde die Kampffront der Hitlergegner bedeutend erweitert. 
Das Nationalkomitee „Freies Deutschland“ leistete nicht nur eine breite 
Aufklärungsarbeit unter den deutschen Soldaten an der Front und den 
Kriegsgefangenen, sondern gab gleichzeitig durch seine Rundfunksen­
dungen, durch Flugblätter und Zeitungen den illegalen antifaschisti­
schen Kämpfern in Deutschland die Orientierung.

Insbesondere in Berlin führten antifaschistische Gruppen unter der 
Leitung des erprobten Kommunisten Anton Saefkow einen heldenhaften 
Widerstandskampf. Die Saefkow-Gruppe stand mit den antifaschisti­
schen Gruppen in den wichtigsten Städten Deutschlands sowie mit 
Sozialdemokraten und bürgerlichen Antifaschisten in Verbindung. Das 
Ziel dieses Kampfes war der Sturz des Hitlerregimes und die Errich­
tung eines freien und demokratischen Deutschlands. Wenn es in der 
Schlußphase des Krieges zu keiner Volkserhebung gegen Hitler kam, 
so ist dies der volksfeindlichen, antinationalen und reaktionären Spitze 
der Verschwörung vom 20. Juli 1944 zuzuschreiben. Die faschistischen 
Schergen erhielten durch den mißlungenen Versuch, die Hitlerherrschaft 
zu stürzen, die Möglichkeit, ein grausames Blutbad unter den Anti­
faschisten anzurichten.

Die günstigen Bedingungen zum Sturz der Hitlerherrschaft in der 
Schlußphase des Krieges blieben auch deshalb ungenutzt, weil der SPD- 
Parteivorstand alle Vorschläge der KPD zum gemeinsamen Kampf gegen 
den Faschismus ablehnte und eine „Politik des Abwartens“ durchführte.

Das deutsche Volk, dem es nicht gelang, das faschistische Joch aus 
eigener Kraft zu zerbrechen, wurde unter großen Opfern von den Streit­
kräften der UdSSR befreit.

Durch den historischen Sieg der Sowjetunion im zweiten Weltkrieg 
hat sich die allgemeine Krise des Kapitalismus weiter verschärft. Unter 
der Führung der Sowjetunion entstand das mächtige Lager des Frie­
dens, der Demokratie und des Sozialismus. Die Sowjetunion ging ge­
stärkt aus dem Krieg gegen die imperialistischen Aggressoren hervor; 
es wuchs ihre internationale Autorität. Statt einer Schwächung und Zer­
schlagung der Arbeiterbewegung und aller demokratischen Kräfte er­
folgte der Abfall einer Reihe von Ländern vom Kapitalismus. In Mittel­
und Südosteuropa wurden volksdemokratische Staaten errichtet. Mit 
der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik wurde dem
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